
Der Angeklagte hatte an dem Abend unter einem Vorwand bei seiner Ex-Freundin geklingelt. Er wolle Geschirr
abholen, sagte er. Als die Frau öffnete, soll er reingedrängt sein und mit einem Obstmesser auf ihren neuen
Freund eingestochen haben. Dann rannte er raus und floh.

Tonband der Polizei vor Gericht abgespielt

Kurz darauf wurde der 23-Jährige verhaftet. Vor Gericht brach er in Tränen aus, als im Gerichtssaal der Notruf
seiner Ex-Freundin bei der Polizei abgespielt wurde. Dabei wurde deutlich, dass die Frau und ihr neuer Freund
nicht mit einer solchen Attacke gerechnet hatten. Ihr Freund realisierte die Messerstiche erst, als er Blut an
seinem Körper sah. "Ich dachte, das wären nur Fäuste gewesen, deshalb habe ich mich gar nicht gewehrt",
sagte er der Polizei am Telefon.

23-Jähriger will aussagen

Die Staatsanwaltschaft geht davon aus, dass der Angeklagte den Tod des anderen Mannes in Kauf genommen
hat. Er hatte seinem Opfer unter anderem in den Hals gestochen. Der 23-Jährige will Anfang Juni im Prozess
aussagen.
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Vor dem Hamburger Landgericht muss sich seit
Montag ein 23-jähriger Mann wegen versuchten
Mordes verantworten. Er soll im November in
Bergedorf versucht haben, den neuen Freund seiner
Ex-Freundin zu erstechen.
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